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C/ 5 JUnſer Troſt und dl
Konten wir doch W,
Wie wir unter Her

Fiel uns jungf
Als Er nach der La,



Uber des

Gochwüurdigſten, Durchlauchtigſten

Furſten und Herrn,
J J

 a a an a a g
4 4 4 A4. 4T 4 4

Hertzogs zu Bachſen,
Julich, Cleve, und Berg, auch Engern und Weſtphalen,
Poſtulirten Adminiſtrators des Stifts Merſeburg, Land-Grafens
in Thuringen, Marggrafens zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Gefur

ſteten Grafens zu Henneberg, Grafens zu der Marck, Ravensberg

und Barby, Herrn zu Ravenſtein rc. etc.

Sowol

glucklich erfolgte Zuruckkunft aus Dero Lauſitziſchen ErbLanden,
nach der Hochfurſtlichen Reſidentz Merſeburg,

als auch in allem Seegen

den ĩz.Septembr.1736. erwunſchterſchlenenes

idu nno? A— (er
—n

12
E2— VC

Kevro Epchutlyb ſſt,
ſuchten

Jn einer Deutſch-Portiſchen Abhandlung,
ihre unterthanigſte Freude zu bezeugen,

Einige auf dem Hochfl. Merſeburg. Stifts-Gymnaſio Studirende,

unter Anfuhrung

M. Balthaſar Hoffmanns, ConkR.
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Q*QOebt der alte Vater noch? ſo fragt Joſeph ſeine Bruder:
„Dieſes treugeſinnte Wort ſchallt aus tauſend Lippen wieder.

14 Wenn der Fremdling voller Neugier nach dem theurſten Hein

rich fragt;
O mit was vor vieler Freude wird von uns, Gott Lob! geſagt.

Unſer Troſt und Friede-Schild, unſre Seegens- volle Sonne:
Konten wir doch Worte finden, nur recht deutlich darzuthun,
Wie wir unter Heinrichs Ceder unausſprechlich ſanfte ruhn.

Siel. uns jungſt Sein Abzug ſchwer; ſahen wir mit truben Blicken,
Als Er nach der Lauſitz ging, den uns zugewandten Rucken:

So vergeſſen wir des Kummers, da Seill Antlitz wiederkehrt,
Und uns das vermißte Darſeyn, nun bey hohem Wohl gewehrt:

Miit Jhm kehrt der Seegen ein. Andre Lander muſſen achzen,
Und bey groſſer Waſſers-Noth jammerlich nach Brodte lechzen:

Denn die Donau, Elbe, Weichſel, der ſonſt fete Odet-Strand/
Reißt durch graſſer Fluten Wuten, Brodt und Zuwachs aus der Hand.

9Krmes Volck! wir wiſſen auch was diß lngeheuer wurcke,

Als nur erſt vor Jahres Friſt auch in Merſeburgs Bezircke

Gleiche Waſſer-Fluten tobten. Unſer Mitleid klaget dich:
Gonn uns aber unſte Fteude, wenn ſie zu Dir konmt, und ſprich:
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alte Vater noch? ſo fragt Joſeph ſeine Bruder:
treugeſinnte Wort ſchallt aus tauſend Lippen wieder.
er Fremdling voller Neugier nach dem theurſten Hein

rich fragt;
was vor vieler Freude wird von uns, Gott Lob! geſagt.

theure Vater lebt; unſer Kleinod, unſre Wonne,
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„Jöhſtbeglückter
„duUnd verhute ſolche N

„Gott beſchutze deiner

„Er vermehre dein Ver
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„Die dir Gnade, Hull
„J„ls im Lande Goſen
„Und wenn wir von di
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Kommt, und ſeht

Wir begehn das Hok
Hochſter, friſte Hein

Daß man uns noch lc

—Gvdlur mit wenig W
daß ſich ſolche auf die'

Auguſtus genennet n
Ehren pragen laßen, i

genden Aufſchriftenl
Sammlungen des ber
Andr. Morelli, und—,

Lætitia publica. die
Profectio Auguſti. die

Adventus Auguſti. die!

Salus Auguſti. das
Pietas Auguiti. die
Prudentia Auguſti. die

Æquitas Auguſti. die
Indulgentia Augulſti. die

Virtus Auguſti. die
Providentia Auguſti. die

Munificentia Auguſti. der



„PKohſt /beglucktes Merſeburg! Gott erhalte deine Fluren,

„Und verhute ſolche Noth, als Du langſt, wir jungſt' erfuhren
„Gott beſchutze deinen Hertzog und Sein theureſtes Gemahl!
„Er vermehre dein Vergnugen durch Derſelben hohe Zahl.

„Ach! in was vor edler Ruh kanſt du unter Dero Schatten,
„Die dir Gnade, Huld und Schutz und erwunſchte Luſt verſtatten,

„Als im Lande Goſen leben. Heinrichs Ruf ſchallt weit und breit;
„Und wenn wir von dir nur horen, heiſt es: Du haſt güldne Zeit.

KHviir erkennen ſolches auch. Zwar, wo iſt ein Ort zu finden;

Da ſich nicht mit gutem Gluck oft auch Noth und Angſt verbinden?
Aber dieſes wurden Zeichen unerhorten Undancks ſeyn,
Wo wir uber Heinrichs Milde uns nicht ſamtlich wolten frenn.

HFoehſt geſeegnet ſey der Tag, der uns demnach izt erſchienen,

Da wir unſern CLederbaum, in vollkomnem Stande grunen,
Und bey hocherreichten Jahren, noch bey vollen Kraften ſehn:

Dieſes iſt ein Werck vom Himmel, und durch Gottes Macht geſchehn.
Die gebrauchte Brunnen-Cur iſt zum Nutzen angeſchlagen;
Noch ſehn wir den muntern Fuß den betagten Corper tragen:
Funf und ſiebzig volle Jahre zehlt der hohe Mandelbaum;

Gottes Obhut ſchencke ſolchem noch weit mehrer Jahre Raum!

G.iemand ſaumt in ſeiner Pflicht, ſolchen Wunſchen  beyzuſtimmen

O wie manchen Opfer-Heerd ſieht man aller Orten glimmen,

Vor das hohe Wohl des Vaters; Deßen Kinder ſich erfreun,
Wenn Sein Feſt noch oft erſcheinet, jahrlich Weyrauch aufzuſtreun.

Wonderlich bemuihet ſich unſer Muſen-Volck zu zeigen,

Niemand ſolle, wer er ſey, es an Eyfer uberſteigen,
Vor des theurſten Heinrichs Leben, Gott inbrunſtig anzuflehn,
Daß die Obhut nie ermude Heinrichs Jahre zu erhohn.



Kommt, und ſeht, und hort es an, Alle, Hoch und Riedern Standes;

Wir begehn das Hohe Feſt des Beſchutzers unſers Landes:

Hochſter, friſte Heinrichs Jahre! gonne uns die Freude doch,
Daß man uns noch lange frage: Lebt der alte Vater noch?

ge S
ur mit wenig Worten, iſt wegen der nachfolgenden Abhandlungen, noch zu errinnern,
daß ſich ſolche auf die alte Romiſche Gewohnheit grunden, da man den Kayſern, welche alle

Auguſtus genennet werden, bey allerhand merkwurdigen Vorfallen, beſondere Muntzen zu

Ehren pragen laßen, ihr Gedachtnis dadurch zu verewigen. Unter ſelbigen ſind viele mit fol—
genden Aufſchriften befindlich; wie ſolches aus den ſchonen im Druck liegenden Muntz—
Sammlungen des beruhmten Caroli Patini, Io. Foy. Vaillant, Frane. Mediobarbi Biragi,

Andr. Morellii, und anderer zu erſehen.

Lætitia publica. die allgemeine Freude. Johann Gottfried Schroter. Merleb.
Profectio Auguſti. die Reiſe des Herrn. Chriſtian Heinrich Henckel. Torgavienſ.

Adventus Auguſti. die Wiederkunft--— Qauirinus Seeligmann. Michlenſ.

Salus Auguſti. das hohe Wohl Cghriſtian Wilhelm von Burckersroda. Eq. Miſn.

Pietas Auguſti. die Frommigkeit- Jracoh. Gottfried Strauß. Merleb.
Prudentia Auguſti. die Klugheit -ZJaroeohann Michael Buch. Merſeb.
Equitas Auguſti. die Gerechtigkeit-- dJaohann Chriſtlieb Crufius. Leuna-Merſeb.

Indulgentia Auguſti. die Gutigkeit Gbvttfried Mayer. Merſeb.

Virtus Auguſti. die Tapferkeit
Providentia Auguiti. die Vorſorge

Munificentia Auguſti. der prachtigedlufwand

Livberalitas Auguſti. die Miivigteit
Securitas Auguſti. die Sicherheit

Felicitas Auguſti. die Gluckſeeligkeit.

Perpetuitas Auguſti. die Dauerhaftigkeit

Amnona Auguſti. die fruchtbare Zeit

Spes publica. die allgemeine Hoffnung.

Auguſt Rudolph Hertzog. Merſeb.

Johaun Auguſt Muller. Pegavienl.

Johann Samuel Berth. Skeudicenſ.

Heinrich Gottfried Weiſe. Merſeb.

Friedrich Erdmann Auguſt Heidenreich. Merſeb.

MNartin Theoph. Dittmar. Spremberg.

Johann Chriſtian Kuhne. Merſeb..

Johann Friedrich Muller. Merſeb.

Willh. Heinrich Chriſtian Habermaß. Merſeb.



und hort es an, Alle, Hoch und Riedern Standes;

Je Feſt des Beſchutzers unſers Landes:
hrichs Jahre! gonne uns die Freude doch,

inge frage: Lebt der alte Vater noch?
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mnrten, iſt wegen der nachfolgenden Abhandlungen, noch zu errinnern,
alte Romiſche Gewohnheit grunden, da man den Kayſern, welche alle

oerden, bey allerhand merkwurdigen Vorfallen, beſondere Muntzen zu
hr Gedachtnis dadurch zu verewigen. Unter ſelbigen ſind viele mit fol—

zefindlich; wie ſolches aus den ſchonen im Druck liegenden Muntz—

uhmten Caroli Patini, Io. Foy. Vaillant, Franc. Mediobarbi Biragi,

anderer zu erſehen.
J

)illgemeine Freude. Johann Gottfried Schrdter. Merſeb.

Reiſe des Herrn. Chriſtian Heinrich Henckel. Torgavienſ.

nWiederkunft Qauirinus Seeligmann. Michlenſ.
 hohe Wohl Chſqriſtian Wilhelm von Burckersroda. Eq. Miſn.
zlFrommigkeit Jarcboh. Gottfried Strauß. Merſeb.

VOKlugheit s Jrohann Michael Buch. Merſeb.
NGerechtigkeit- Jeohann Chriſtlieb Crufius. Leuna-Merſeb.

Gutigket Gcoottfried Mayer. Merleb.
Tapferkeit Auguſt Rudolph Hertzog. Merlſeb.

t Vorſorge ZJeoohaun Aujquſt Muller. Pegavienſ.

Uprachtige?lufwand- Johann Samuel Berth. Skeudicenl.

e  Êt— 1 121  „—A  1 9 91



C2?

CVntſchlagt eu
Ge Das Schi
Der theureſte
Verneuret, zum

424 MÆ ανA.

odedet
pia njpj

Hoqol oqi
ognjg qoqi

hjag ojcij
IA 4 M ν  ν ν

Ge legt
c

Die Ehrfi—
Die Freul

Da

5

Wie Hofnung ſenc
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Und dieſes Tages f
Uns vielmahl noch

So vieler tauſe
Das man vor He
Kan Gott unmogl
Sein Alter wird,
Gewiß gemehrt.
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CANTAI A.
Vor den Reden.

CHOR.
CVntſchlagt euch der Sorgen, bekunmerte Muſen,
Se. Das SchutzLicht des Pindus geht freuden voll auf.
Der theureſte Heinrich, die Sonne des Landes,
Verneuret, zum Wohlgedeyhn jeglichen Standes,

Durch Strahlen geſeegneter Jahre, den Lauf.
Da Capo.

Kie, wenn der Sonnen helles Licht

Oft hinter trube Wolcken geht,
Das Land, gleich als mit Flor umhullet

Jn duſtern Schatten ſteht;
Dann aber, wenn der Strahl in neuen Schimmer bricht,
Den matten Halm dekunſchte Kraft erfüllet:

So ſah es auch in unſern Grentzen aus,
Als das Durchlauchtſte Furſten/Haus
Sich nach der treuen Lauſitz lenckte;
Doch, deſto großer war die Luſt,

Jn aller Bruſt,
Als Gott den unſchatzbaren Schahz

Uns jungſt geſund und frolich wieder ſchenckte.

Aria.
CWacht ihr Sohne, macht die Freude
Bayv Durch vereinte Wunſche kund.

altet die begluckte Feyer
Unſers Landes-Vaters theurk;

Hier ruht eurer Wohlfahrt Grund.
D aCapo.



Nach den Reden.

Aria.
ſeo legt ſich Liebe, Treu, und Pflicht,
NDaurchlauchtſter Herr, zu deinen Fußen.
V

Die Ehrfurcht kußt des Purpers Saum;
Die Freude maßiget ſich kaum,

Da wir ſo viele Huld genießen.
Da Capo.

Die Hofnung ſenckt den ſtarckſten Ancker ein,

Das Allmachts-Auge werde wachen,
Und dieſes Tages frohen Schein
Uns vielmahl noch zum Freuden Feſte machen.

So vieler tauſend Zungen Lallen,

Das man vor Heinrichs Wohlſeyn hort,
Kan Gott unmoglich mißgefallen. J

Seimn Alter wird, wir zweifeln nicht, 2i

Gewiß gemehrt.

CHOR.
o lebe dann Hei rich, das Kleinod des Landes,S5 Sein Alter erreiche das herrlichſte Ziel!

Wenn Hrinrich nur lebet, Eliſabeth bluhet,

Und Merſeburg Beyder Zufriedenheit ſiehet,

So achten wir keine Beſchwerlichkeit viel.

Da Capo.



J

puc

NPach den Reden.

Aria.
ſich Liebe, Treu, und Pflicht,
Jurchlauchtſter Herr, zu deinen Fußen.

ircht kußt des Purpers Saum;
e maßiget ſich kaum,
wir ſo viele Huld genießen.

Da Capo.

kt den ſtarckſten Ancker ein,

uge werde wachen,

rohen Schein
zum Freuden-Feſte machen.

nd Zungen Lallen,
inrichs Wohlſeyn hort,
ich mißgefallen. J

wir zweifeln nicht,

CHOR.

etn
a












	Uber des Hochwürdigsten, Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Heinrichs, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Sowol glücklich erfolgter Zurückkunft aus Dero Lausitzischen Erb-Landen, nach der Hochfürstlichen Residentz Merseburg, als auch in allem Seegen den 12. Septembr. 1736. erwünscht-erschienenes Hohes Geburths-Fest, suchten In einer Deutsche-Poetischen Abhandlung, ihre unterthänigste Freude zu bezeugen, Einige auf dem Hochfl. Merseburg. Stifts-Gymnasio Studir
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